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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [1]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im September 2021 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im September 2021 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
nur zwei gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfiel eine auf die 
Prozessgruppe Stürzen, die andere auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Beide Ereignisse konnten 
somit eindeutig jeweils einer dieser beiden Prozessgruppen zugeordnet werden, weshalb keines als 
„grav. Massenbewegung allgemein“ ausgewiesen wurde (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im September 2021, differen-
ziert nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den 
September 2021 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) zeigt, dass sich beide im Bundesland Kärnten 
zugetragen haben. Ihre Lokationen liegen in Unterkärnten, nur wenige Kilometer von der Staatsgrenze 
zu Slowenien entfernt. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für September 2021 erfasste gravitative Massenbewegungen, diffe-
renziert nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für September 2021 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen 
Massenbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl).  
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. In die Auflistung wurden nur all jene Ereignisse aufgenommen, bei denen aufgrund der verfüg-
baren Informationen davon auszugehen war, dass sie auf einem natürlichen Vorgang beruhten. 
Demnach kam im September 2021 bei einem Steinschlagereignis eine Person zu Schaden (Abb. 5). 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für September 2021 erfassten Anzahl der 
Toten und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Me-
dien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 1 0 0 1 

Verletzte (gesamt) 1 0 0 1 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

Besagter Steinschlag ereignete sich in den Mittagsstunden des 25. September im Gemeindegebiet von 
Feistritz im Rosental (Bundesland Kärnten). Ein Mann unternahm eine Wanderung im Umfeld des 
Klagenfurter Spitzes (2.103 m), einem Gipfel in den Karawanken zwischen dem Hochstuhl (2.225 m) und 
dem Bielschitzasattel (1.840 m). Währenddessen wurde er von einem herabstürzenden Stein getroffen, 
was ihn den Halt verlieren ließ. Im Zuge dieses Geschehens erlitt er Verletzungen unbestimmten Grades 
(Abb. 4). [2], [3] 

 

 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 



Monatsübersicht Juni 2021   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 6 von 9 

 

Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zum Steinschlagereignis im Bereich des Klagenfurter 
Spitzes (2.103 m) in den Karawanken in der Marktgemeinde Feistritz im Rosental (Bundesland Kärnten) in 
den Mittagsstunden des 25. September 2021 mit einer verletzten Person (Quelle: Webseite der Landespo-
lizeidirektion Kärnten) [2]. 

 

 

Abb. 5: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien für September 2021 erfassten gravitativen 
Massenbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammer die jewei-
lige Anzahl der Ereignisse). 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Der größte Teil der online zugänglichen Meldungen zu gravitativen 
Massenbewegungen betreffen meist solche mit Berichten über Schäden oder Beeinträchtigungen am 
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Straßen- und Wegenetz. Im September 2021 erfüllte die Hangrutschung in der Gemeinde Globas-
nitz/Globasnica (Bundesland Kärnten) dieses Kriterium. 

Da sie keine weitere Beschädigung hervorrief, ebenso wenig wie der Steinschlag in den Karawanken 
(Kapitel 2.3), taucht im Berichtsmonat keine weitere Sachschadensart in Zusammenhang mit gravitativen 
Massenbewegungen auf (Abb. 6). 

 

 

Abb. 6: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im September 2021 einhergegangenen Arten von 
Sachschäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten 
auftreten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im September 2021 

Eine Differenzierung der beiden eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im 
September 2021 nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 7) erscheint müßig. Dennoch soll nicht unerwähnt 
bleiben, dass nur eines der beiden Geschehnisse – nämlich der Steinschlag in den Karawanken 
(Kapitel 2.3) – eindeutig einem Datum zugeordnet werden konnte. Er trug sich am 25. September 2021 
zu.  
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Abb. 7: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im September 2021 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

Die Gemeinde Globasnitz/Globasnica (Bundesland Kärnten) informierte mit Eintrag vom 20. September 
auf ihrer Webseite über eine Hangrutschung an der Hemmabergstraße. Sie bedingte eine Sperre für den 
Schwerverkehr des vom Ort Globasnitz auf den Hemmaberg/Gora svete Heme (842 m) mit 
Wallfahrtskirche und Rosaliengrotte führenden Verbindungsweges (Abb. 8). [4], [5] 

 

 

Abb. 8: Mitteilung auf der Webseite der Gemeinde Globasnitz/Globasnica (Bundesland Kärnten) zur Hangrutschung 
an der Hemmabergstraße im September 2021 (Quelle: Webseite der Gemeinde Globasnitz) [4]. 
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